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Ein weitgehend unbekanntes Risiko auf Reisen: 
Anlässlich von Vorfall in Laos weist A3M auf Möglichkeit von versetztem Alkohol in                      
Urlaubsländern hin 
 

Hamburg, 28. November 2024 – Anlässlich eines traurigen Vorfalls in Südostasien weist 

Krisenfrühwarnexperte A3M auf die mögliche Gefahr durch verunreinigten Alkohol in Urlaubsländern 

hin. Schlagzeilen gemacht hatte kürzlich ein Fall in Laos: Sechs Touristen starben in der Provinz 

Champasak nach dem Konsum von Alkohol, der mutmaßlich mit Methanol versetzt war. 

Solche Vorfälle träten zwar nicht häufig auf, sorgten jedoch immer wieder für internationale 

Aufmerksamkeit, so das Unternehmen. Neben dem aktuellen Fall in Laos seien auch in der 

Vergangenheit Vorkommnisse in der Türkei, Costa Rica und der Dominikanischen Republik bekannt 

geworden. In diesen Ländern hätten verunreinigte Alkoholprodukte ebenfalls zu schweren Vergiftungen 

und sogar zu Todesfällen geführt: 

Um Risiken zu minimieren, empfiehlt A3M: 

• Nur originalverschlossene, vertrauenswürdige Markenprodukte konsumieren. 

• Ungewöhnlich günstige Angebote vermeiden, da diese auf minderwertige oder gefälschte Ware 

hinweisen könnten. 

• Verdächtige Getränke an Geschmack und Geruch erkennen und im Zweifel auf den Konsum 

verzichten. 

„Die jüngsten Todesfälle in Laos verdeutlichen, dass die Gefahr durch verunreinigte Alkoholprodukte 

nicht auf einzelne Regionen beschränkt ist“, so Samed Kizgin, Head of Travel Analyst Team von A3M. 

„Die genannten Tipps können das Risiko nicht komplett verhindert, die Gefahr lässt sich damit jedoch 

zumindest spürbar senken.“ 

Über das Unternehmen A3M 

Die A3M Global Monitoring GmbH mit Sitz in Hamburg entwickelt und betreibt innovative Frühwarn-, 

Informations- und Kommunikationssysteme, die darauf abzielen, Krisen bereits im Entstehen zu 

erkennen und zu verhindern. Mit dem webbasierten Global Monitoring System unterstützt A3M sowohl 

große Reiseanbieter als auch eine Vielzahl von kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMUs) und 

Konzernen dabei, die Sicherheit ihrer Kunden und Mitarbeiter zu gewährleisten. Ein erfahrenes Team 

von Experten bei A3M beobachtet kontinuierlich die weltweite Nachrichtenlage und bereitet diese 

individuell für die Nutzer auf. Dadurch erhalten Reiseanbieter genau die Informationen, die für ihre 

spezifischen Kunden relevant sind, und können proaktiv Maßnahmen ergreifen, um deren Sicherheit zu 

gewährleisten. KMUs, große Unternehmen und Konzerne profitieren von den präzisen Informationen, 

um ihre Mitarbeiter auf Reisen bestmöglich zu schützen. 

http://www.global-monitoring.com/
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A3M verfolgt ein breites Spektrum globaler Ereignisse, darunter Naturkatastrophen wie Erdbeben, 

Hurrikans oder Brände sowie politische Unruhen, Großdemonstrationen und andere potenziell 

gefährliche Situationen. Ziel ist es, durch rechtzeitige Informationen präventiv zu handeln und Risiken 

zu minimieren. Für Geschäftsreisende bietet A3M die Global Monitoring App für iPhone und Android 

an. Im Zuge der Reiserestriktionen durch COVID-19 hat das Unternehmen zudem den Destination 

Manager entwickelt, der tagesaktuell über Ein- und Ausreiseregeln informiert und nach der Pandemie 

um zahlreiche allgemeine Informationen, etwa zu Visabestimmungen, erweitert wurde. 

Pressekontakt A3M: 
Roberto La Pietra  
Wilde & Partner Communications 
Telefon: +49 (0)89 17 91 90 – 45 
roberto.lapietra@wilde.de 
 
Mirko Jacubowski 
Chief Operating Officer 
A3M Global Monitoring GmbH 
Telefon: +49 (0)151 – 589 45 801 
jacubowski@a3mobile.com   
https://www.facebook.com/globalmonitoring/ 
https://twitter.com/MonitoringA3M 
https://www.xing.com/companies/a3mgmbh 
https://www.linkedin.com/company/a3m-mobile-personal-protection-gmbh/ 
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